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„Amtsblatt der
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Einrückungsgebühr für
c*das Bade -Blatt:

Die 5 mal gerp . Petiöeile 20 Pffl.
Die 3mal siesp. Petitjmle neben der
Wochen- liauptliste, unter u. neben
dem WochenprogrammSO Pfß»Wfl. Die
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Gesellschaft und KurSeben.
Vierteljahr

D. 'e Fremdenziffer im 1
Jahres

^ hat die Höhe von 16 876 erreicht , es
s Kurgäste 6528 gemeldet , als Passanten 10 348.

^ FyVäSerh° h‘ ist zum Kuraufenthalt angekommen:Allenz . . . . • , _ ,L . n.der Herr L an dwi r ts ch af ts-
' 1 Freiherr von Schorlemer aus
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Exzellenz der Herr Staatsminister

ii|(J itn j " ' 1 e 11 b a c h ist mit Gattin hier eingetroffen
J Vier Jahreszeiten abgestiegen.

l.jri ggtr « *
iliKt H ? e Offiziere und Offiziersdamen:

Nach der neuesten Fremdenliste des „Badeblattes“
beträgt die Zahl der am 1. und 2. April hier zur An¬
meldung gelangten Kurfremden insgesamt 472 , davon
sind als Passanten 262 und als Kurgäste 210 gemeldet.

Eich (Bunzlau ),
Ltn . Friedrich

(Meiningen ), Rittm.
vH- . vUf) q VJöitn . Gropp mit Gattin (Frankfurt ),
GO ), HDt:‘ 0l\neau (Brandenburg ), Ltn . Nahmmacher

; ^ 'hiphoroff (Sofia ), Frau Hptm . Büch
■■'hena, ’ , .rau  Hptm . von Plessen (Berlin ), Hptm.
(Metvi ,r?u Hptm . Sättig (Dresden ), Obltn.

y^ 1. 11 1 Hptm . Scheuer , Ltn . von Schmeling
-S ^ chu, (Mainz ), Rittm . von Therme

Trützschler von Falkenstein (Dann-

hS:
y * -k _ _ , __ _ _ x

V « UrzÛErhel (Darmstadt ), Obltn . sachter mit
Hrr>) , , hg), Ltn . Wagner mit Gattin (Ulm ), Offiz.

n - Wolf (Hamburg ).
u. a
n - zur Kur eingetroffen : Gesandter
rfgleitung aus Berlin im Nassauer Hof.

‘ ‘ Hotel?'t' r d e n b e r g aus
im
Berlin imbst, " ^ Gp '- UUC1 6 dus  uciiui im

K? T; a Us  K an dtschaftsattachee vonMatzenaul ' Cv , ' aus u —.vlla,-uansatTacnee von mmicu
>'lea2 v Qer hn -Grunewald im Hotel Alleesaal.

sM(.’ . â gUa D i r k s e n , Mitglied des Herren-

J 'l:
Hotel Rose . — Baronin

Landrat Freiherr von

Aus dem Kurhaus.
Die Oberanimergauer Passionsspiele

in Wort und Bild werden demnächst hier zur Auffüh¬
rung gelangen . Die Wiedergabe des Spieles eiidgt
durch etwa hundert prächtige elektrische Lichtbilder und
der ganze Inhalt wird durch den Vortrag eines vortreff¬
lichen Rezitators begleitet . Ausserdem haben sich hiesige
Künstler (Gesang und Orgelspiel ) in den Dienst der
guten Sache gestellt . Welches Interesse man im Jahre
«010 den Passionsspielen eutgegenbraebte , geht aus clei
Tatsache hervor , dass über 250 000 Personen den Auf¬
führungen beigewohnt haben . Die Bewohner des kleinen
obt rbayerischen Dörfchens bleiben dem alten Gelübde,
nach dem das Spiel ausserhalb Oberammergau nicht
vorgeführt werden darf , trotz aller verlockenden An¬
erbietungen treu , und nur diese Vorführung ist von der
Gemeinde bewilligt worden . Ein reger Besuch der Ver¬
anstaltung wäre lebhaft zu begrüssen , besonders im
Hinblick darauf , dass die Reineinnahme zugunsten der
Wiesbadener Kriegsfürsorge  bestimmt ist.

Die Zykluskonzerte,
die im März ausgefallen sind , sollen noch im Laufe des
Monats Mai nachgeholt werden.

Das Neueste aus Wiesbaden.

aUs  p n °se . — Landrat ir  r
R. in der Rose— — -

C der deutschen Bühnen.
l!> ' St ^

— Zum Tode Kommerzienrats Baum . König
Ludwig  von Bayern hat die grossen Verdienste von
Herrn Kommerzienrat Baum durch ein an die Deutsche
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime gerichtetes
Telegramm gewürdigt . An Frau Kommerzienrat Baum
hat der König das nachstehende Telegramm gerichtet:
„Mit aufrichtigem Bedauern erfüllt mich die Nachricht
vom Hinscheiden Ihres Gatten , dessen ersprießliche
Tätigkeit als Präsident der Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime ich stets mit Interesse ver¬
folgt habe . Von Herzen spreche ich Ihnen meine
wärmste Anteilnahme an Ihrem .schmerzlichen Verluste

Ähnliche Telegramme sind von dem Gross-aus.

herzog von Hessen, .dem Kön,ig von Würt¬
temberg , dem Grossh 'erzogvon Baden  ein¬
gelaufen . Der preussische Handelsminister
Dr . Sydow  hat nachstehende Drahtung an die Ge¬
sellschaft gesandt : „Schmerzlich überrascht ' durch die
Nachricht vom Tode des Kommerzienrats Baum spleche
ich Ihnen mein herzlichstes Beileid zum Verluste Ihres
Herrn Vorsitzenden aus , dessen unermüdlicher und hin¬
gebender Energie die in wenigen Jahren durchgeführte
Schaffung eines ausgedehnten Netzes mustergültiger
dem Wöhle weiter Kreise der Kaufmannschaft dienender
Erholungsheime und ihre ständige Vermehrung in erster
Linie zu danken ist . Sein Werk wird sein Andenken
wachhalten . Möge es sich weiter segensreich entfalten .“

— Sinfoniekonzert der Königl . Kapelle . Das sechste
und letzte dieswinterliche Konzert findet am Samstag,

' den 7. Apiii statt unter Mitwirkung uer Kammersängerin
Frau Ottilie Metzger -Lattermann (Alt ) aus Hamburg , der
Königl . Opernsängerin Frau Mara Friedfeldt (Sopran ),
der Königl . Opernsänger Herren Richard Schubert
(Tenor ) und Harry de Garmo (Bariton ) vom hiesigen
Hoftheater , sowie des Königl . Opernchors und einer
Anzahl sangeskundiger Damen und Herren . Als Haupt¬
werk des Abends gelangt Beethovens „Neunte “ zur Auf¬
führung.

— Residenztheater . Auf das heute Mittwoch statt¬
findende Gastspiel Albert Steinrück in Strindbergs
„Totentanz “ wird nochmals aufmerksam gemacht . Die
„Alice “ spielt die Königliche Hofschauspielerin Magda
Lena , ebenfalls vom Königlichen Hoftheater in München,
und die Rolle des Quarantänemeisters „Kurt “ Fritz
Alberti vom Grossherzoglichen Hoftheater in Mannheim.
Das für Karfreitag angesetzte Konzert fällt aus , das
Theater bleibt geschlossen.

— Galerie Banger (Luisenstr . 9). Neu ausgestellt:
Eine grössere Sammlung Original -Holzschnitte von
P . Löschhorn , R. Sanin , E . Schrammen und Carl Thie-
mann . Nach den Feiertagen wird eine grössere Anzahl
Gemälde von Professor Jacob Alberts zur Ausstellung
gelangen.

— Jubiläum . Am 1. April konnte Herr Anton
Walter  auf eine vierzigjährige Tätigkeit als Mitglied
der Kurkapelle zurückblicken.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10 — 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

(k AP. . Bü hnenverein und die Genossenschaft
I zu ein gehöriger haben beschlossen , den
rf 'rationalen Opfer tag  sämtlicher

Vere- Uncl Bühnenangehöriger zu gestalten.
a,  jungen übersandten gemeinschaftlich
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li t,L s ar . ) . E ruft das Vaterland zur Zeichnung
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1; 5 tl., , a 1111,1i5?l nskam P£ »m deutsche Art , Deutsch-

d«, ; s«h6 I !- ,die  höchsten Güter der Kultur darf
V ^ t i ' ^ her " NUS nicht fehlen.
£  an,,ky,„ ftchauspieler, Wilhelm Berthold  in

4]F egt Weg “ vom 3 . März 1917 den Ge-
lJC 5 v'e nationalen Weihetag zu schaffen,, ,,r u,i eri;inrml,̂ . :- i —i, ir.Direktoren wie dar-

_Opfer bringen für
Zukunft . Dieser Gedanke hat
Gemeinsam haben Bübnenverein

Schaft ihn aufgegriffen und ausge-

Hjt F^ ^ y Uenangehörigen,
und ~freudiKeS

^ 1p - VMvuiUBS UCS DUUUCU . oiomo
Her V 1917 werden die Direktoren

CJ} fr: ^ reinsdnknen die Volleinnalimen der
^ ^ taH ^ weck der Kriegsanleihe statt-

S4ü^ gen .an  ^ en  Bübnenverein ab fuhren.
spielerinnen und Schauspieler , deren

Kunst gerade im Kriege Bedeutung und Notwendigkeit
bewährt hat , die Ihr Euch bereitwillig in den Dienst der
geistigen Erfrischung unserer Helden an der Front und
der Wohltätigkeit gestellt habt , werdet auch jetzt nicht
Zurückbleiben . Ihr werdet dem Rufe der Bühnengenossen¬
schaft folgen und auf die Einnahmen dieses einen lages
verzichten . Ein doppelter Zweck wird damit erfüllt , hieben
der Allgemeinheit soll auch die Berufsgemeinschaft gefor¬
dert werden . Die aus den Spenden der Direktoren und
der Schauspieler angeschaffte Kriegsanleihe soll als ge¬
meinsames 'Kapital vom Bühnenverein und Buhnen-
genossenscliaft verwaltet und für Kriegsfürsorge verwendet
werden . _ , „

Darum sind wir der begeisterten Zustimmung Aller
sicher . Zeigt , Bühnenangeliörige Deutschlands , welche
Macht die deutsche Bühne entfaltet , wenn es gilt , nationale
Gesinnung und Opfermut zu beweisen . Der Werbetag für
die sechste 'Kriegsanleihe — ein Ehrentag der deutschen

Unser Königliches Theater wird in Ausführung dieses
Beschlußes der beiden Körperschaften am 12. April d . Js.
bei aufgehobenem Abonnement Webers romantische
Feenoper „Oberon“  zur Aufführung bringen . Näheres
durch den Theaterzettel.

Konzertabend Hans-Zoepffel.
Im Saale des Zivil - Kasinos veranstaltete das

frühere Mitglied unserer Hofoper , Frau Dr.

I Hans - Zoepffel , einen Liederabend . Die Vortrags-
1 folge wies eine Kette edelster Perlen der Ton¬

kunst auf in Liedern von Schubert , Scheinpflug , Wolf
und den reizenden Kinderhedem von Leo Blech . Die
beliebte Künstlerin wußte die naheliegende Gefahr der
Eintönigkeit eines Liederabends nicht nur völlig zu
bannen , sondern entfesselte mit jedem Vortrag grösseren
Beifall . Neben der glänzenden Beherrschung der Stimm¬
mittel , insbesondere des -sehr wirkungsvollen , ausge¬
glichenen Crescendos , verdient vor allem die höchst
lebendige , seelenvolle Darstellung Anerkennung . Und
wo es gilt , den Schelm zu zeigen , weiss Frau Dr.
Zoepffel zu triumphieren , so in dem „Gestörten Glück“
von Schubert , „Nixe Binsefuss “ und dem „Mausfallen¬
sprüchlein “ von Wolf . Letzteres wiederholte die Künst¬
lerin auf allseitiges Verlangen . Zu dem glänzenden Er¬
folg des Abends trug nicht wenig bei die über tech¬
nische Schwierigkeiten erhabene , tief empfundene
Klavierbegleitung des Herrn Julius Emsthaft . Eine Fülle
von Blumenspenden gab beredtes Zeugnis von der Ver¬
ehrung der Zuhörer für die Sängerin . N.
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Vormittags - Konzert»
Konzert der Kapelle Pool Freudeoberg

in der Kochbruimen - Triaklialle.

1. Choral:
Vormittags M Uhr.

.Wie sie so sanft ruh ’n*.
2.
3.
4.

Ouvertüre zu „Kaymond * - - •
Wein, Weib und Gesang . Walzer
Du sollst der Kaiser meiner Seele

sein, Lied . - - - • • •
Fantasie aus der Oper „Carmen
Cortege a Cüpidon, Marsch . -

A. Thomas
Joh . Strauss

Wies badener üadefelatt.

Üacbmittags-Konzert.
4 Uhr.

Kollo
G. Bizet
Pöpy

o.

5.

6.

100 . Adovllemeuts-KvLLrrt.
DLLMiWOdvS UurorvbsK -Lsr.

Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtischer
Kurkapellmeister.

Ouvertüre zur Oper „Figaros
Hochzeit * . . . . . . W - A. Mozart

Ständchen . . . . Fi'- Schubert
Grosse Ballettmusik aus der Oper

„Faust * . . . - . - - -
0 komm mit mir in die Frühüngs-

nacht, Lied . . -
Ouvertüre zur Oper „Der Geist

des Wojewoden “ . . . . .
Largo . . . • • - - -
Violine -Solo : Herr Konzertmeister K Th o mann.

Fantasie aus der Oper „Oberon*. C. M. v. Weber

Mittwoch, den 4. April 1917. __

Abend-Konzert
S Uhr. 101 . Abonnenten

Städtisches SCtss*©Fclaest ®r
Leitung : Herr Hermann Irmer,

Kurkapellmeister.

■:>
Oh. Gounod

F . v. d. Stucken

L. Grossmann
G. F . Händel

Egerländerüeder -Marsch . . •
Vorspiel zur Oper „Die sieben

Raben * .
Serenade pastorale . - . . . -

4. Traumpantomime aus der Oper
„Hansel und Gretel “. . . ■

5. Ouvertüre zu „Turandot “ % •
6. Arie aus der Oper , Das Nacht¬

lager in Granada “ . . . .
Violine -Solo : Herr Konzertmeister K.
Posaune Solo : Herr K. Martin.

7. Traumbilder, Fantasie . . . .

Städtisch

a.  ö»
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c. zff,

Jndenifeiber , TUanfei
BesucQsäfeiber

eigene (fflass ~Sd)miberei

Hertz
Langgasse 20

Jmberne 'KfeMersioffe
Seidenstoffe

"Binsen, tlnterrocie
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ension Esplanade
Schönste läge gegenüber dem Kurparkund rieben dem.Kurhaus, den Quellen

und dem Opernhaus. #ä ' ■
Erstklassige Familienpension.
Aller moderner .Komfort. Thermalbäder
aut jedem Flur. Pension von 6 Mark.-

.Besitzer : H. EIEROÄNZ

cd£2o (305 n *rHP3
Sd

104

Corset „Bequem“

Schnur in der Mitte.
PiancJycite etwas seitlich

Gesetzlich geschützt u. Nr. 644 533.
Tadellose Figur Abnahme von Leibu. Innen naen

kurzer Zeit
Kein Hoofcratsehen lein Frösteln ifeer den Eüoken
Freiliegen des Magens Hur rostfreies Material bbs

sind die olän enden Eigenschaften meines Corsets „Bequem

tioldstein » Wiesbaden , wehem».. . « RaeVen obae
Anproben ohne Kaufzwang ' Telephon 695 . - s^ nm«a-

Königliche ScSauöpi ^ .“ . L ? . . . . . . . . 1017. .Mit
Wresbadesäj Samstag , den 7. April 191T

Zftm Besten der Witwen - und Wajsen -Peasions - und ^ est crS'
anstatt der Mitglieder des Königlichen Theater uiVI. and leistes ^ympIteafe-Ŝ 0 "

_ »»»-» » _ _ a- Ä i *S . I
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des KSnigllohen Theatep - OpohesteHVf ^ ^ H - - *•' Ito<
unter Leitung des Königlichen Kapellmeistos Herrn no(f . Kunter Leitung des Jlömgncnen Mfeiu » » «» “ L“ ^ <rerin 0tj  V / !
Mannstaedt und unter Mitwirkung der Kammersange . i KgKeff ^ Ll„
Metzger -Lattermann (Alt ), vom Stadttheater Hambur „ , .MÄi«

Zugunsten der Wiesbadener Kriegsfürsorge
Das Original-

Oberammergauer Passionsspiel
in Wort und Bild . .

Einzige von der Gemeinde Oberammergau genehmigte Vorführung.
Ausführung durch den alleinigen Rechtsinhaber Adolf Mlsnev,

Frankfurt a. M.

im kiesigen grossen liurkaussaale
üarfreltaip ä ®m ©. Äprll 1917

siseiiis 8 Uhr.

Sängerin Krau Mara Friedfeldt (Sopran ), der Kg . Ope y0li y«
Richard Schubert (Tenor ) und Harry de LarmofBant ^ ^ u,
König !, Theaterchores und einer Anzahl sangeskundiger . J .» „ .v,w,

Programm: . , iSHW r erbe*
1. Ouvertüre zu „Rienzi * Ton Richard Wagner 2. A ihr. \fifep
„Rienzi “ von Richard Wagner , gesungen von Frau LsrnwAettWT -Jl . v , « • w.
Metzger -Lattermann . 3. Largo (Pis -dur ) aus üem D-du S
Orchester von Josef Haydn . 4. Gesänge mit Orchesterbeg ^
drei Zigeuner von Franz Liszt , b) Abseits von F . P lecK’ G» st*
glühend Messer von Gustav Mahler , d) Um Mitternacht wK ft0ll.. . rmr> K QVT1TT»PVSÄTICPPT1TT OttlllÖ ^ -

L.

Wiesbadener
flteppi
F. 1583. ßheinkahnstr. 5.

glühend Messer von uusiav A,r .,r tvT r „H -err
gesungen von Frau Kammersängerin Ottilie Metzger L

— 10 Minuten Pause . —

5. Neunte Symphonie mit Sclilusschor über Schiller s
„Ode an die Freude “ . • •

I . Allegro mä non troppo , un poco maestoso.
II Allegro vivace . — III . Adagio molto e ernte
biie . — IV . Presto . Allegro assai . Presto.
Rezitativ . Allegro assai (Freude , schöner Götter¬
funken ) Allegro assai vivace alla marcia (bron.
wie seine Sonnen fliegen ). Andante maestoso (Sei
umschlungen , Millionen ). Allegro energico (Fuguto ).
Allegro ma non tanto (Freude , Tochter aus
Elysium ). Prestissimo.

Abänderungen bleiben Vorbehalten .^ ^ ,,»ed

flcei

1 Ri Sie:•geu.
Fr .,stanz

f; ll»iicbZv

8

Pf;
Hr i '■."'cibrüc

•R- Ho-

Kölo
Hk 1-.
KS ), ff -Sorbe

.CH ) p̂ ellfenz,
M'

h'ihr

Anfang 7 Uhr.

EiniriitsKireise ' Loge 3 Mark , Mittelgalerie 1. und 2. Reihe
2 Mark, "1. Parkett 1. 1>D 20 . Reihe 2 Mark , Mittelgalerie
3 bis letzte Reihe 1 Mark , Ranggalerie 1 Mark , 1. Parkett

' 21. bis 26 . Reihe 1 Mark , 2. Parkett 50 Pfennig , Rang¬
galerie Rücksitz 50 Pfennig.

Vorverkauf au der Tageskasse des Kurhauses,

Jeder Fremde liest das „Badeblatt 4*.

r

für vczne '/t-me - ^ amentncc/en

eff -Üeü/er , <of $ /u *en , ffffeffe

In kleinen Klassen unter
streng indi vidueller A us¬
bildung , beschleunigte
Vorbereitung für alle
Schul - und Militärprüf,
einschl . Abitur.

Zttr 'ückgefoUefo.SchÜier,
die in Vollanstalten nicht
heriicksichtigt werden
konnten , werden ohne
Z eitv er Ins t gefö r der t.

Arbeits -u .KaehMlfestd.
und nachmittags

Schüler sämtlicher
höheren Lehranstalten.
Auch Zöglinge , die zur
Kur hierorts weilen,
werden in Klassen - und
Einzelunterricht aufge-
nommen . Halb - oder

Ganzpension beim
Direktor.

172

Königliche Seiiaasplele,
Mittwoch , den 4. April 1917.

77. Vorstellung.
32 . Vorstellung Abonnement B.

Jedermanns.
Das Spiel vom Sterben des reichen

Mannes . Erneuert von Hugo von
Hoffmahnstbal.

Hierauf:
Tod und Verklärung.

Tondichtung für • grosses Orchester
von Richard Strauss.

Anfang 7 Uhr.

Aura!
H

ky f̂l. Tf- .
h-ha ,A 01dgS{,

Bu

dp. t- ;
Br qL  Bür5b«*leüt
, :B6rli n

:;{; ltl gen
UL lh 'Ydütel
• 7 Erfurt

Kineprioo-pf 3'

vor-
für

f7_ ’rene <i/ {üri >c/meiet(3i <fei
7,auoe Own-mez-

■aitpz

iofi-Cl/oöcfjliaazv 9

Man fordere

Resldenz'Theater.
Mittwoch , den 4. April 1917.

Abends 7 Uhr.
Dutzend - u.Fünfzigerkarten ungültig
Nur einmaliges Gastspiel der Kgl.
Hofschauspieler Aütert Steinrück,
Fritz Alberti , vom Grossherzogi . Hof-
und Nationaltheater in Mannheim
und Magda Lena , vom Königl . Hof-
und National theater in München.

Totentanz.
(I . Teil .)

Schauspiel in 4 Akten von
August Strindberg.

Spielleitung : Albert Steinrück,
Kgl . Spielleiter.

Anfang 7 Uhr . Ende 9>/«Uhr.

‘ Taunuss tr '0cV
W

NordischerJ 1«Die Fee ie\ 8
Spannendes Scha y , Si!

ICunstieu . ^ iSS ,
Glänzende

Im Geirang e >/
Herrliche Auf nah1«^ jjI K

in ihrem ggK ' dc*
Für den Buhl » yraö <pj

Die Tragödie « ne êrJ {!
Des grossen Beifol _ d> ßilfUnsere Held «» ® jrf p 11
Amtlicher Kriegt ®
Photostelle des -

loriopo!
"wieshlden . ^ f ^ t^ ^

,.gen fSA

Stadttheat © s* Haimi
Leitung : Hanslslaub . FernrufNr .268

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Mittwoch , den 4. April 1917.

Abends 7 Uhr.

f z/: -cc/lc 264-

in Hotels , Cafös, Wirtschaften
stets das

Wiesbadener Badeblatt.

Ausser Abonnement.
Volksvorstellung,

Zu besonders ermässigten Einheits¬
preisen von 25 Pfg . bis 1 Mk.

Gezeichnet.
Ein Akt von Max Friedericli.

Hierauf:
Kabale und Liebe

Ein bürge/lichesTrauerspiel in 5 Akten
von Friedrich von Schiller.

Kassenöffnung 6VZ Uhr . Anfang 7Uhr.

ilf i
neben Ho tel

in dem wunder p $ hjjjßl j

Ruf 6- ^ .AAp erson eI

Baronin Augelik » Kjjjk .
Graf Saldern • ’ frfUJJ
Henrici , ein V

Der schobt „ ,
Ausserdem “a®g 1

Extra -h111

J.
«b



Mittwoch, den 4. April 1917,Mittwoch, den 4. April 1917,

den Anmeldungen vom 2. April 1917.
Wiesbadener Hof j

l. Fr ., Sonnenberg
Neroberg -Hotel

i-1. Schwester , Homburg (Pfalz)
Villa Hertha

Frankfurt Palast -Hotel
Pfälzer Hof

Grüner Wald
Metropole u. Monopol

Mannheim
Metropole

Stettin

mnemeou

lestei*
S fcäcttisd

’Msamvalt Dr ., Frankfurt
-utirant,
Fr ., Frankfurt
eneralmajor Wi

Fischer , Itr . Hoteldir .,
Franzius , Ifr . Major a . D. L.

‘Vlsruhe
^rn (Waldeck)
■tr .. Königsberg
Tl- Tochter , Berlinisen
Königsberg
Rechtsanwalt, Frankfurt

u . Monopol
Pension Winter

Villa Borussia
Dr . m . Solm , Meiningen Reichspost
-Assessor in . Sohn , Darmstadt

Hotel Viktoria
in.. Berlin Goldenes Ross

Fremdenheim Tomitius
newald Sanatorium Dr . Abend
Fr ., Krefeld Palast -Hotel

Rat m. Fr ., Strassburg i . E.
Europäischer Hof

Reichspost
Hohenzollern

Europäischer Hof
Zum Posthorn
Gasthof Krug

Frankfurt Prinz Nikolas
Kr., Arnstadt

Goldener Brunnen
, Nürnberg Alleesaal

Alleesaal
Gasthof Krug

Farn ., Brandenburg a . II.
Pension Primav .era

Villa v. d. Heyde
ropole u . Monopol
.ropole u . Monopol

Heidelberger Hof
Alleesaal

Kapellenstr . 14
Hotel Central
Villa Borussia

el Adler Badhaus
Minerva;

Nassauer Hof
Reichspost

Zum neuen Adler
Karlshof

Hohenzollern
Haus * Dambaektal

Rheinischer Hof
Prinz Nikolas

Bellevue
.Karlshof

Vier Jahreszeiten
Villa Borussia

Zum Falken
Goldenes Kreuz

Schloss Corssen
Hotel Viktoria

Ka .iserhof
Palast -Hotel

Zum Erbprinz
Jungfer , Berlin
Vier Jahreszeiten

Palast -Hotel
Fürstenhof

Wiesbadener Hof
Haus Gudrun

Pens . Columbia
Kaiserbad

Rheinischer Hof
Nonnenhof

Hotel Central
Hotel Weins
Hotel Weins

Karlshof
Hotel Weins
Palast -Hotel
Palast -Hotel

Prinz Nikolas
Rose
Rose

Haus Fliegen -Steiner
., Berlin

Vier Jahreszeiten
Villa Bauscher

Fürstenhof
Müllers ® , 10

Reiehspost
Büdingenstr . 8

Hohenzollern
Evang . Hospiz
Adler Badhaus

Nonnenhof
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Hotel Cordan
Zunn neuen Adler

Schwarzer ; Bock
Hotel Central

Kollmar , Frl ., Pforzheim Metropole und Monopol
Rolski , Hr . Student , Berlin Vier Jahreszeiten
Kootz , Fr . Sanitätsrat , Laufenselden Evang . Hospiz
Koopmann , Hr . Kfm . m. Fr ., Krefeld Fürstenhof
Kessel , Hr . Prof . Dr . mied. Gell . Rat m . Toclit ., Heidelberg

Margarethenhof
Knajewsky , Hr . Kfm ., Nürnberg Nonnenhof
Krause , Hr . Bergwerksbes ., Haller

Pagenstechers Augenklinik
Krawinkel . Hr . Komm .-Rat , VollmerhanSen Palast -Hotel
Krüger , Hr . Leutn . in. Fr ., Metropole und Monopol.
Kocher , Fr ., Köln Residenz -Hotel.
Kühne ], Fr ., Niedelössnitz Hessischer Hof

Hollinger , Fr . in . Farn ., Bierbach
Holzapfel , Hr . Kfm . m . KV., Potsdam
Hoos , Hr . Dr ., Ballenstedt
Horwitz , Ilr . Kfm ., Hamburg
HUnel , Hr ., Düsseldorf
Hunold , Hr . Zahnarzt , Nürnberg
Hussel , Hr . Gand , med ., Frankfurt
Hutschenreuther , Hr . Oberlt ., Nürnberg
Israel , Hr . Kfm .,
Jöhrens , Hr . Reg .-Baumeist . a . D ., Höchst
Kalthoff , Hr . Fabiikbes ., Bonn
Kammitzer , Fr ., Berlin
Kanner , Frl ., Berlin
von Kaufmann , Frl . m . Pflegesehwest

'• Legi ., Neu -Isenburg Zum neuen Adler
Hamburg Rhein -Hotel
Hamburg Hessischer Hof

• Neudamm Weisses Ross
Düsseldorf Reichspost
* U. Fr ., Hamburg Vier Jahreszeiten
Charlottenburg " Imperial

ftsteller , Riesa . Hotel Spiegel
Krefeld Wiesbadener Hof
Cunersdorf Rose
in. Farn ., Wilmersdorf

Sanatorium Friedrichshöhe
Hotel Royal

Altenburg Evang . Hospiz
Elberfeld Fremdenhof Wilhelma
-> Berlin Roso
Heg.-R at m . Fr ., Potsdam . Weisse Lilien

Rose
Hotel Royal
Hotel Royal

Schwarzer Bock
Imperial

. ii . Jungfer , Berlin
Vier Jahreszeiten

Hotel Royal
Reichspost

Quisisana
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Heidelberger Hoi
Augenheila ns t,alt

Villa Hertha
Aachen

Vier Jahreszeiten
ueriie*gr . m.  Fr ., Grunewald Nassauer Hof
!®UueP Hotel Adler Badhaus
. ’ Pr ., Essen Kaiserhof
ertössnitz Hessischer Hof
, ~er> Rheydt Margarethenhof

S lzra t u. Notar , Gebweiler
T, - Fremdenheim Tomitius

' Nein Quisisana
^ München Hotel Cordan

orbeck Zur guten Quelle
enz , Herreuhausmitgl ., Berlin Rose

ibr :SŜ d ° rf Weisses Ross
lUy'-' Hamburg Metropole u . Monopol

at m . Tochter , Weimar . Europäischer Hof
^ «" gsfeld . Evang . Hospiz

Bunzlau , Rose
^->Frankfurt Zur neuen Post

r tv’  Harmstadt Nonnenhöf
berl *6n  Vier Jahreszeiten
«tU„eutn - m- Fr ., Wilhelmshaven Continental

Quisisana
Vater Rhein

Goldener Brunnen
Hotel Viktoria

Palast -Hotel

s, Frl ., Berlin
Imann , Hr . Rittmeister,

Hr . Kfm ., Düsseldorf
Hr . Kfm ., Pormstadt

Ifr . Kfm . m . Fr , Frankfurt
Ilr . Oberleutnant m . Fr,

, Hr . Studienrat Dr . m.

Berlin
1 Blankenburg
1 h . Regenswalde
Saatsminister m. Fr Haarmann , Fr . m . Red ., Schwelm

Haase , Ilr . m . Sohn . Essen Met
Haase , M., Ilr ., Essen Me
Haberer , Frl ., Konstanz
Haberland , Hr . Rabbiner,
liaegemann , Hr . Domanenpächter , Weimar
Hafen , Hr . Kfm ., Siegen ,
Hagedorn . Frl . u . Erzieherin . Frankfurt
Haimerl , Hr , Insp ., München
Hamann , Frl ., Hamburg
Haniel , Hr . Gesandter m . Begl
Gräfin Hardenberg , Berlin
Hartig , Hr . Kfm .. Frankfurt
Hart .mann , JIr ., Bochum
von Hang -witz , Hr ., Berlin
Haver , Frl ., Cronberg
Heber , Hr ., Frankfurt
Heek , Hr . Leutn .,
Hees , Frl ., Dresden
Hafermehl , Frl ., DarmStadt
Hennecke , Hr .. Hauptm 1., Essen
Hermanie , Ilr . Hauptm .,
Hetz , Hr . m . Begl ., Fürth
Heydel , Hr ; Kunstmaler m. Fr.
Freiherr von Heyking , Ilr . 1.entn

A
Bst  Proles^ /Ärn 11y W  L 1
sängen « \ 0\. S
urg , äe [-„get t '

Bari Doii» a- \
ger Dain , i ^

. a itifdX
me ätSJnS< A S.
Zammei'f ^ arS*f  ^
ur-Quartey1 . ,il ,( t

Berlin

Hiby , Hr . Rittmeister,
Hildebrandt , Frl , Strassburg
Hillenbrand , Frl ., Fulda
Hirsch , Hr . Kgl . Handelsrichter m . Fr . it.

Hirschberg , Hr . Kfm ., Berlin
Hirt , Fr . Prof ., Sorau
Hoepper , IIr . Kfm ., Düsseldorf
Hoff mann , Hr , Dr . phil , Berlin
Hofl 'männ , Hr . Kfm ., Berln
von Homeyer , Fr . Oberst , Darmstadt

Elberfeld

’>>• Fam ., Dresden
msseldorf Hotel Royal

Wiji Cchfe)'(&
S^ FPerser -S’N®
Ŝ ^ Teppiciw];®
MAZWPerser Teppiche IRheinrauer Weinstuben!

in* Xe\ ;ltl
s % x
SSfcK

ZÜMALTENR'dMF.TlT

Grössen und Preislagen , erstklassig sortiertes Lager
Stücke — Sehenswürdigkeiten

Deutsche Teppiche
Vorlagen Tischdecken Vorhänge

Ludwig Ganz,ufnaliû pJfJ J
Al!I tnVwS
grössten

Bnlu» i eraü
« einer v̂ SS

Eheiiigauer Weinstuben
Telephon 6410

MAINZ .: Hch « Kleingarn
D otzheinierstrasse 22

Telephon Nr . 2806= Wiesbaden . ———
Weinversand.

Victoria Louise
Zwischen Nassauer Hof u. Caecilie.
Fremdenheim ersten Ranges.

Mässige Preise.
Neue Modelle

nUeider / Mäntel/ Blusen

Rosenstrasse 4.
Zimmer mit Pension — Bäder

Unter dem gleichen Vorstande'«rgasse HOFLIEFERANT

iode5w !

hönstß

a>?»

Oranienstrasse 53 . 100
Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

Auch in den hartnäckigsten Fällen

Nasenröte
bediene man sich ausschliesslich des
idealen Mittels 1172Bianca.

Garant , unschädlich . Zahlreiche
Anerkennungen . Niederlage : Drog.
Moebus , Taunusstr . 25 , Tel . 2007»
Fris . Tettenborn 3 Gr . Burgstr . r.

J Gs' . Ufei
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Ordnung
täv die Erhebung einer Gemeindesteuer dom Erwerbe von
Grundstücken und von Rechten, für welche die auf Grundstücke

bezüglichen Vorschriften gelten, in der Stadt Wiesbaden.

okeder abgeleitete Eigentumserwerb eines im Stadtbezirke
beleaenen Grundstücks und der Erwerb eines Rechtes, für
welches die auf Grundstücke bezüglichen Vorschriften gelten,
unterliegen einer Steuer vom 1% vom Hundert des Wertes des
erworbenen Grundstücks oder Rechtes. , _ _ , .

Erfolgt eine Auflassung auf Grund mehrerer , das Recht
auf Auflassung begründender lästiger Rechtsgeschäftevon dem
ersten Veräußerer an den letzten Erwerber , so werden die
Erwerbspreise dieser sämtlichen Rechtsgeschäfte zusammenge¬
rechnet und ist die Steuer von diesem Gesamtbeträge zu ent¬
richten Übertragungen der Rechte eines Erwerbers aus dem
Veräußerunqsgeschäfte oder nachträglicheErklärungen eines aus
dem Veräußerungsgeschäfte berechtigten Erwerbers , die Rechte
für einen Dritten erworben , beziehungsweise die Pflichten für
einen Dritten übernommen zu haben, werden wie Veräußerungen
behandelt Hat jedoch ein Erwerber das Veräußerungsgeschast
nachweislich auf Grund eines Vollmachtsvertrages oder einer
Geschäftsführung ohne Auftrag für einen Dritten abgeschlossen,
so bleibt die Übertragung seiner Rechte au den Dritten bei der
Berechnung des zu versteuernden Betrages außer Betracht. _

Die Steuer gelangt auch im Falle des Wechsels im
Personenstände von Gesellschaften mit beschränkter Haftrmg,
Kommanditgesellschaften, Gewerkschaften. , eingetragenen Ge¬
nossenschaften und eingetragenen Vereinen , sowie offenen
Handelsgesellschaften, von deren Grundeigentum insoweit zur
Erhebung , als es der Beteiligung des Ausscheidenden oder
hinzutretenden Gesellschafters od̂ -i Mitgliedes an der Gesell-

Verkauft Grund Zuspruchs auf Rückgängig¬
machung des Veräutzerungsgeschäfts erfolgte Rückerwerb bleibt
von dieser Steuer frei . . . „

p.ut Zahlung der Steuer sind der Erwerber und der Ver¬
äußerer , im Falle des Absatzes 2 der letzte Erwerber und der
erste Veräußerer gesamtschuldnerisch verpflichtet. Steht einem
derselben nach den laudesstempelgesetzlichenVorschriften etrt
Anspruch auf Befreiung von der Abgabe zu (8 6), so ist von
dem anderen Teile die Hälfte der Steuer zu entrichten.

Bei Erwerbungen im Zwangsversteigerungsversayren ist
die Steuer von demjenigen zu entrichten, welchem der ftusthtag
erteilt ist Wenn der Ersteher Hypotheken- oder Grundschuld-
qläubiger ist, so wird die Steuer nur von dem Betrage er¬
hoben, um welchen der Wert des Grundstücksden Gesamtbetrag
der Hypotheken- oder Grundschuldforderung des Steigerers und
der dieser vorgehenden Forderungen übersteigt. ,

Diese Ermäßigung tritt jedoch nur dann ein, wenn der
Steigerer die betreffende Hypotheken- oder Grundschuld-
forderunq mindestens drei Monate vor Anordnung der Zwangs¬
versteigerung oder -— wenn eine solche vorangegangen ist
mindestens drei Monate vor Anordnung der Zwangsverwaltung
erworben hat. ... ,

Die Errichtung eines Familienfideikommisses oder einer
Familienstiftung unterliegt nicht der Umsatzsteuer.

§ 2 .
Ein Erwerb von Todeswegen oder auf Grund einer

Schenkung unter Lebenden im Sinne des Re' chs-Erb chafts-
Steuergesetzes vom 3. Juni 1906 sReichs-Gesetzbl. S . 654) bleibt
itei von der im § 1 bezeichnetcnSteuer.

§ 8 .
Die Steuer wird nicht erhoben, wenn ein Grundstück oder

Recht von einem Veräußerer auf einen Abkömmling auf Grund
eines lästigen Vertrages übertragen wird , oder wenn einer oder
mehrere von den Teilnehmern an einer Erbschaft een zu dem
gemeinsamen Nachlasse gehöriges Grundstück oder Recht ei>
werben. Zu den Teilnehmern an einer Erbschaft wird auch
der überlebende Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des
verstorbenen Ehegatten gütergemeinschaftliches Vermögen zu
teilen hat.

Bei Eigentumscrwerbungen , die zuni Zwecke der Teilung
der von Miteigentümern gemeinschaftlich besessenen Grund¬
stücken bezw. Rechten außer dem Falle der , Erbgemeinschaft
sverql § 3) erfolgen, kommt die Steuer nur insoweit zur Er¬
hebung, als der Wert des dem bisherigen Miteigentümer über¬
tragenen Eigentums mehr beträgt , als der Wert des bisherigen
ideellen Anteils dieses Miteigentümers an der ganzen zur
Teilung gelangten gemeinschaftlichenBermögensmasse.

8 5.
Erfolgt der Erwerb auf Grund von Tanschvertragen, so

berechnet sich die Steuer nach dem Werte der von emem der
Bertragschließenden in Tausch gegebenen Grundstücke oder
Rechte und zwar nach denjenigen, welche den höheren Wert
haben, bei dem Tausche in der Stadt belogener Grundstücke
oder Rechte gegen außerhalb derselben belegene nach dem Werte
der ersteren.

8 6.
Bezüglich der sachlichen und , persönlichen Steuerbe-

sreinnqcn und Steuerermäßigungen , insoweit sie nicht bereit»
durch die vorangegangenen Bestimmungen geregelt worden sind,
finden die Bestimmungen der Landesgesetze über den Urknnden-
stempel und Schenkungsstempel̂ entsprechendeAnwendung.

Die Wertermittelung ist auf den gemeinen Wert des
Gegenstandes zur Zeit des Erwerbsaktes zu richten.

Die auf dem Gegenstände haftenden gemeinen Lasten
werden hierbei njcht mitgerechnet; Renten und andere zu> ge¬
wissen Zeiten wiederkehrende Leistungen werden nacĥ den Vor¬
schriften des Reichs-Erbschaftssteuergesehes vom 3. Juni 1906
8 17 ff. und der dazu vom Bnndesrat erlassenen Ausfuhrungs-
bestimmungen kapitalisiert.

einer angemessenen Frist eine weitere Erklärung abzugeben,
findet eine Einigung mit dem Steuerpflichtigen nicht statt, so
kann der Magistrat die ZU entrichtende Steuer , nötigenfalls
nach dem Gutachten Sachverständiger festsetzen.

Nach bewirkter Prüfung erfolgt die Veranlagung durch
den Magistrat , worüber dem Steuerpflichtigen eine schriftliche
Mitteilung (Veranlagung ) zuzustellen ist.

Die Steuer ist innerhalb zwei Wochen an die Stadtkasse
zu entrichten. Rach vergeblicher Aufforderung zur Zahlung
erfolgt die Einziehung der Steuer im Verwaltungszwangs-
verfahren.

§ 12 .
Der Einspruch gegen die Veranlagung ist binnen einer

Frist von vier Wochen nach Zustellung der Veranlagung beim
Magistrat schriftlich oder protokollarisch anzubringen.

Über den Einspruch beschließt der Magistrat . Gegen
dessen Beschluß steht dem Steuerpflichtigen binnen einer mit dem
ersten Tage nach erfolgter Zustellung beginnenden Frist von
zwei Wochen die Klage im Verwaltungsstreitversahren an den
Bezirksausschuß offen. . . . . m ,,

Durch Einspruch und Klage wird die Verpflichtung zur
Abführung der Steuer nicht aufgeschoben.

Der Magistrat ist befugt, die nach dieser Sieuerordnung
fällige Steuer ' aus Billigkeitsgründen ganz oder teilweise zu
erlassen Er kann hiervon insbesondere in den Fällen Gebrauch
machen in denen ein Hypotheken- oder Grundschuldglanbiger
das ihm verpfändete Grundstück oder Recht zur Vermeidung
des sonst unabweisbaren Zwangsversteigernngsverfahrens frei¬
händig erwirbt.

8 14.
Wer eine ihm nach 8 9 dieser Ordnung obliegende Anzeige

oder Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht in der vorgeschriebenen
Form erstattet , wird , insofern nicht nach den bestehenden Ge¬
setzen eine höhere Strafe verwirkt, ist, mit einer Geldstrafe
von einer bis dreißig Mark bestraft.

ß 15.
Diese Ordnung tritt am 1. .April 1917 in Kraft.
Mit dem Inkrafttreten dieser Ordnung wird die Ordnung

für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb von
Grundstücken und Rechten im Bezirke der Stadt Wiesbaden
vom 21./22 . Februar 1913 außer Wirksamkeit gesetzt.

Wiesbaden,  den 22. Februar 1917.
Der Magistrat.

B. A. f/n.

- - ' TT (7
Woche in der Metzgerei Willrns, Moritzstr -'
weit sie dort nicht ständig zu kaufen wünsch» ' ^
nach der dieswöchentlichen Fleischverteilu 8 gtftr
Lebensmittelverteilungsamt (Altes MuseuN)>
auf eine andere Metzgerei ummelden.

Wiesbaden, den 2. April 1917.

Bekanntmachung . , , ma
Die bei der Städtischen Gartenverwa U“‘» j

©omenmengen sind bereit gestellt, und tonn
den 2. April an gegen sofortige. Bezahümg ° ^1 Stadt . Gart »'

Wiesbadener Nachricht

W nt täa
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**V ,
L mit

un<i Oster

In der Stadtver - rdneteu-Sitzung^ ^ ^Herr Stadtverordncten -Borsteher
warmer Anerkennung des Wirkens des,

wen»de

erhob, geehrt hatte, Herr Stadtrat u f n ,
den Verhandlungen, die auf Anregung betx- * te f>
der Bezüge der Krieg sbeschai'  MM^
worden sind. ' Nach einstimmig gefaßten fl
die Bezüge an sich zwar unverändert , jjjeit'üJ
Sätze für Kinder und Frauen aber ist
stellendes Ergebnis erzielt. — Einem Magst'
W « « . i>ch wi-d-° » >> » «

Genehmigt.
Wiesbaden,  den 3. März 1917. ,

Der Bezirksausschuß:
Schwerin.

Die Zustimmung wird auf die Dauer von 2 Jahren mit
dem Vorbehalte erteilt , die Zeitbeschränkung auf Antrag anf-
zuheben.

Cassel,  den 13. März 1917.
Der Oberpr .äsldent:

Hengstenberg.
Nr. 5581. ~ _ _

o.u der neuen StiegSumnyi  r ' :; .«! st* er,
Verein für Kinderhorte  wurden selten̂ ^
jährlich 6000 A aufgewandt . Mit Rucks>w,— — - . , Kfv ^ Spr
Wendigkeit der Einrichtung eines weite« ,K "

' chioalbacher Straße ) sowie der N»' ^ ^der — - -- g w »i lj.
vierten Knabenabteilung wurde der Betr "„jfllOjA

‘ WfynJfA.  Inhöht,
prei

Über die Festsetzung der Nor
l e für Straßenbauten im

N® esells c
r ^ Hei
" >̂ d »

berichtet Herr Stadtverordneter Fink. ^ fl'̂ ^ rssok"
schlossen worden, die früheren Satze ^ ” ^ 51 P(finften irab diesen entsprechend der Vertci f, jJU k

orven, ote zruyeren Butjt i' n
halten und zu diesen entsprechend der Vwctei ^ ^ % y
allen Zuschüsse zu orhebem̂ Dieser

Die Veranlagung der Steuer geschieht durch den Magistrat.
§ 9. ‘

Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten haben
innerhalb zwei Wochen nach dem Erwerbe dem Magistrate
hiervon, sowie von allen sonstigen für die Festsetzung der Steuer
in Betracht kommenden Verhältnissen schriftliche oder proto¬
kollarische Mitteilung zu machen, auch auf Erfordern die die
Steuerpflichtiqkeit betreffenden Urkunden vorznlegen.

Aus Verlangen des Magistrats sind die Steuerpflichtigen
verbunden, über bestimmte, für die Veranlagung der .SteuerD6XOUTlOcIl, livv-t- vv'l , ^ Vo- , .v- •» ^ . t
erhebliche Tatsachen innerhalb einer ihnen zu bestimmenden
Frist schriftlich oder zu Protokoll Auskunft zu erteilen.

Der Magistrat ist bei der Veranlagung der Steuer an
die Angaben der Steuerpflichtigen nicht gebunden

Wird die erteilte Auskunft beanstandet, so sind dem
Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die Gründe der Beau-
standung mit dem Anheimstellen mitzuteilen, hierüber binnen

Beklinntmachun «.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land- und

forstwirtschaftlicher Betriebe im Stadtkreis Wiesbaden zu
zahlenden Beiträge zu den Ausgaben der hessen-nassauischen
landwirtschaftlichen Bernfsgenossenschaft für das Jahr 1916,
sowie über die von den Mitgliedern der Haftpslichtverstcherungs»
anstalt zu zahlenden Beitrage für 1917 wird vom 6. April
lsd Js ab 2 Wochen lang ans dem Geschäftszimmer de»
Sektionsvorstandes , Marktstraße 1, Zimmer 7, während der
Vormittagsdienststunden von 9—12 Uhr zur Einsicht der
Beteiligten ausgelegt. _

Dort werden auch Beitrittserklärungen zur Haftpflicht-
Versicherungsanstalt entgegengenommen. . .

Nach Ablauf dieser Frist wird mit der Einziehung der
Beiträge begonnen werden. ^

Wiesbaden, den 29. März 1917.
Der Magistrat.

err
ein ;

Jahr 1917 Gültigkeit haben. — Nachdem ^ g
Mainz sich zum Erlaß eines Ortsstatuts, a«s  Ai
von einigen Ausnahmen, die völlige » » hat,.M >. hjg
Handelsgewerbe einführt , bereit gesunden > K,e. O ^ Vir af{e
Vorschlag des Magistrats gemäß, h>er ()
Gleiches geschehen. Die entscheidenden J , F3,
Ortsstatuts , welches 15 Tage nach st" ' hab̂ F!̂ , ' aU Ritt
städtischen Amtsblatt Rechtskraft , erhalU ^ K0«°^ ' stst
Magistratsvorlage folgenden Wortlaut : ,,
dürfen, soweit nicht durch die,gcsctz' "tien
aus Grund dieser Bestimmungen von den
Ausnahmen .EL '' L^ .'..5fk ?Lndcu . Sriusnaymen zugeiugea )uiu, s,. « P “ “ i
an Sonn - und Feiertagen nur in folgeno»' ^ ieN' M
iverdcn: In Bäckereien, Konditoreien,werden: In Bäckereien, Konditoreien, (Rj al/
Geflügel- und Fischhandlungen, Roheisharŵ MiL - Oku *
müse- und Milchproduktenhandlnngen, y Hn.
Tabak- und Zigarrenhandlungen . kL
ausschließlich dem Verkauf von Ze'tung/w rf ) C (k,. "n. W,
Schiffahrtskarten , Schlafwagcnkarten *„,tnal tll i,
für Theater , Konzerte und sonstige Vera' > f
sowie in Güterversandgeschäften -

. . en
vormittags und von llVz —1 Uhr h 0 ), 7*4), u ' '
den Vorschriften des Gesetzes Gehilfen ^ a- 4i v 8). W
beschäftigt werden dürfen, darf doch na,% Men
Werbeordnung in öffentlichen Verkaufs)>. . . ig in üssentticyen Berr »»lV' g» w .,i
betrieb nicht stattfinden." Auf Antrag i>l (!,
ordneten Klärner erhielt die Bestiminung ichal'u^ ,j
verhindern soll, daß Tabak- und Zigarr !
sie freigelassenen Verkaufszeit etwaige ■> $ » . 5,
Pfeifen ' usw. feilhalten. — Aus Ĝ un ^
Berichterstatters Stadtverordneten
nungen der Akziseverwaltung, des

Polk .ci Beror nuna
betreffcub Abänderum; des § 8 der Banpolizei-Verordiniug

vom 7. Februar 1905.
Auf Grund der §8 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. September 1867, Gesetzsammlung Seite 1529 fls.
und der 88 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, Gesetzsammlung Seite
195 ff. wird nach erfolgter Zustimmung des Magistrats der
Stadt Wiesbaden verordnet, was folgt:

§ 8 der Baupolizei-Verordnung vom 7. Februar 1905
wird, wie folgt, äbgeändert.:

1. Im Baugebiet 11 ist hinter Ziffer 15 einzuschalten:
Ziffer 15a. Der Banblock zwischen dem Adolfsberg,
der Taunusstraße und dem in der ungefähren Ver¬
längerung der Langgasse von der Taunusstraße nach
dem Adolfsbera führenden Fußweg.
Ziffer 15b. Die Westseite des Adolfsbergs zwischen

"vder Kapellenstraße und der Gelsbergstraße.
Ziffer 15c. Die Fronten zu beiden Seiten der
Kapellenstraße zwischen dem Adolfsberg und der
Geisbergstraße , sowie die am Adolfsberg belegene
Front des Grundstücks Taunusstraße Rr . 5.

2. In Baugebiet VI erhalten die Ziffern 17 und 18
folgende Fassung:
Ziffer 17. Die Nvrdseite und die Ostseite des
Adolfsbergs zwischen dem Cansteinsberg unh der
Geisbergstraße , sowie die Ostseite der GeisberMraße
vom Ädolssberg bis zum Grundstück Geisberg¬
straße 25 einschließlich.
Ziffer 18. Die Nord-, die Nordwest- und die West¬
seite des Cansteinsberges von dem Ädolssberg bis
zum Grundstück Cansteinsberg Nr . 4 einschließlich,
sowie die hieran anschließende, an der Straße „Am/
Paulinenschlößchen" belegene Front des Grundstücks
Adolfsberg Nr . 2.

Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft . 9

Wiesbaden, den 17. März 1917.
Der Polizei -Präsident : von Sch enck.

nungen oer Alziicoerwailung, ve» ^,, nai
Bäderverwaltung , der KurfondsverwaltE ^ M # ,
der Kurverwaltung , des Verkehrsbüros , ®̂ |A|der Kurverwaltung , des Verkeyrsvuro», >
des „Badeblaites ", der ^LeihhausverwaltuWtzM ^ Hmuseums. der Gemäldesammluna, der ;museums, der Gemäldesammlung, J«
Naturhistorischen Museums, der SchlEz
Krankenhausverwaltung für das Jahr ^

! f? U)>
:Ä Ltn- (

K> r ^ ssburc
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Krankenhausverwaltung für Vas
Wallungen der Wasser- und Lichtwertc
abqenommen, die Überschreitungen de s
beißen und dem Magistrat bezw. den e> K ÄJ/
UO.qt '-UÜUUUCU, UUCl | UjlcuuuyvH ’ vUP , i ii
heißen und dem Magistrat bezw. den e
nachgesuchte Entlastung erteilt . — ^ / hV
glied der Hochbandeputation Stadtvero „ s
wurde Herr Stadtverordneter Eduard «
— Ein Vorschlag auf Abänderung j>el 0),bely - *:tn Vorschlag auf Abänderung fl»
dem Finanzausschuß hingewiesen. ES > .^ «1 *9 j
rum, zu verhindern , daß die Ausfuhr" '
als die Einfuhrakzise. ,

Fleischversorqung. Rach einer jst “ i
Magistrats in unserer heutigen Ausgao
Ja 'kob Rückert , Ecke Morrtzst ^ j M
der Fleischverkauf wegen Unzuverlässig 0 *: $
Die Kunden werden für diese Woche n
Moritzstr. 17, zugewiesen. Für spate ^ jMzg
ohne besondere  U m s chr e r b u^
oder sich nach der dieswöchentlrchenF z '| ne# it hf
©tobt. Lebensmittel-Verteilungsamt ci'lß .. >oi' biK fk
nach ihrer Wahl umschreiben lassen. j, fi  |
Seite erfahren , hat Rückert unter z-n üSte.i^V„„a^ Ävia bezog» . BOcSeite erfahren , hat Rückert unter jn'
Jleischamts Fleisch von auswärts bez 9 ^
vorgeschriebene amtliche Untersuchung e
Eine in dem Laden beschlagnahmte ~
beamteten Schlachthoftierarzt als tuve

Ai ' A aw
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KSjSe bi
-
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Verantwortlicher Schriftleiter : W. ^

Christine «4!
Rheinstrasse 32

%Meirckveifovgung.
' Dem Metzger Jakob Rückert, Moritzstr . 2, ist der Fleisch¬

verkauf wegen' Unzuverlässigkeit entzogen worden: ^Die _bei
ihm eingeschriebenen Kunden können ihr Fleisch in dieser

Vorteilhafte Einkaufsgel e?f
Kostüme u . Blusenstoffe , Sei" " no''

Baumwollwaren und Ans “ ^
X
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